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I.
Gemeinderatssitzung vom 17. Juni 2003:

Bei der Sitzung waren 17 Gemeinderatsmitglieder und Ersatzmitglieder anwesend und es wurden folgende Beschlüsse gefasst:

1) Kanalanschluss St. Pankraz:

a) Vereinbarung zwischen Gemeinde St. Pankraz und Fa. Stiglechner KG unter Beitritt der Gemeinde Hinterstoder

b) Übereinkommen zwischen den Gemeinden Hinterstoder, St. Pankraz und Klaus a.d. Pb.
Die Vertragsentwürfe für die künftige Zusammenarbeit wurden vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. Durch die Einleitung der Abwässer aus St. Pankraz ist eine bessere Auslastung der Kläranlage Hinterstoder zu erwarten. Einstimmiger Beschluss

2) Büro Machowetz & Partner; Planungsauftrag für kleine Pumpwerke:

Für die Planungsarbeiten der Einzel-Pumpwerke Tambergau (6 Pumpstationen) wurde vom Büro Machowetz & Partner auf Preisbasis des Hauptangebotes mit der Gemeinde St. Pankraz der Auftrag vergeben. Einstimmiger Beschluss

3) Planung Kanal- und Wasser-Ausbau Hutterer Böden – Fliegerheim:

In Zusammenhang mit dem Ausbau der Beschneiungsanlagen ist aus Gründen effizienter Baumaßnahmen zu überlegen, ob die Anlagen gemeinsam errichtet werden sollen. Die weitere Vorgangsweise wird an den Raumordnungs-Ausschuss zur Klarstellung der Flächenwidmungsprobleme zugeteilt.

4) Wassergebührenordnung für den Bereich Hutterer Böden:

Vom Kanalausschuss wurde der Vorschlag für die Wassergebührenordnung Hutterer Böden erarbeitet. Die Mindestanschlussgebühren werden auf € 5.200,-- je Wohneinheit reduziert, die Preise für den Wasserverbrauch werden um rund 10 % auf € 3,20 je m³ angehoben. Einstimmiger Beschluss

5) Grundverkehrsgesetz-Novelle 2002; Stellungnahme:

Beim Land Oberösterreich wird die Aufhebung des Vorbehaltsgebietes beantragt. Einstimmiger Beschluss.

6) Antragsprozess der Österreichischen Eisenstraße zur Anerkennung als Weltkulturerbe:
Vom Regionalforum wird die Anerkennung der Öst. Eisenstraße als UNESCO Weltkulturerbe angestrebt. Solange die Rahmenbedingungen und die Auswirkungen nicht bekannt gegeben werden, wird dazu negativ Stellung bezogen.

7) Befristete Bestellung von Frau Roswitha Leithinger als Amtsleiterin:

Vom Gemeindevorstand wurde Herrn AL Pilgerstorfer eine Karenzierung bis 12/2004 gewährt. Es wird Frau Roswitha Leithinger für die Dauer der Karenzierung mit der Amtsleitung betraut. Einstimmiger Beschluss

8) Vergabe der Wohnung im Schulgebäude:

Die Wohnung im Obergeschoss des Lehrerwohnhauses wird an Herrn Manuel Holzer vergeben. Einstimmiger Beschluss

9) Antensteiner, KFZ-Werkstätte:

Die vom Land Oberösterreich vorgelegten negativen Stellungnahmen wurden entkräftet. Die Änderung des Flächenwidmungsplanes zur Errichtung der KFZ-Werkstätte wurde einstimmig beschlossen.

II.
Einladung Güterwege – Eröffnung:

Zur feierlichen Eröffnung der Güterwege 

· Griehub, 

· Wartegg,

· Haistriegl,

· Weißenbach und

· Baumschlagerreith

findet am 

Samstag, den 28. Juni 2003 um 16.00 Uhr

ein Festakt statt. LH-Stv. Franz Hiesl wird im Baumschlagerreith die Eröffnung durchführen.

Die Musikkapelle Hinterstoder wird ab 16.00 Uhr beim GH Baumschlagerreith ein Konzert geben. Die gesamte Bevölkerung von Hinterstoder wird zum Konzert und zur Eröffnung der Güterwege herzlich eingeladen.

III.
Bürgerservice-Information:

Beiliegend erhalten Sie nähere Informationen über das mit 1. Juli 2003 gültige Hundehaltegesetz. 

IV.
Einschaltung des Sozialdienstes Hinterstoder:

Wie bereits angekündigt findet der Flohmarkt des Sozialdienstes Hinterstoder am 

Samstag, den 5. Juli 2003, von 8.00 bis 15.00 Uhr 

in der alten Turnhalle

statt.

Der Sozialdienst bittet wieder um zahlreiche Mithilfe. 

Sperrige Sachen können abgeholt werden; andere Gegenstände (Möbel, Geschirr, Vorhänge, Bücher, Bilder etc.) können an folgenden Tagen in der alten Turnhalle abgegeben werden:


Mittwoch, den 2. Juli 2003 von 14.00 bis 17.00 Uhr



Donnerstag, den 3. Juli 2003 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr


Freitag, den 4. Juli 2003 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Mit Ihrem Besuch am 5. Juli 2003 helfen Sie dem Sozialdienst Hinterstoder und somit auch hilfsbedürftigen Menschen. Für weitere Fragen stehen Ihnen Frau Edlinger (Tel: 5424), Frau Mühlberger (Tel: 5060) und Frau Pichler (Tel: 5165) gerne zur Verfügung.

V.
Betriebsinformationsmesse:

Von 

29. Juni bis 1. Juli 2003

findet die Betriebsinformationsmesse der Schüler der HS 1, HS 2 und der PTS Windischgarsten in der der alten MARK-Fabrik im Spital/Pyhrn statt. (Präsentation der Schüler von 46 Wirtschaftsbetrieben der Region)

Dieses Großprojekt Schule-Wirtschaft, das vor gut einem Jahr von Ing. Rudolf Mark und Renate Liedtke (WIKA Kirchdorf/Krems) initiiert wurde, steht nun kurz vor seiner Präsentation.

Am Sonntag, den 29. Juni findet um 11.00 Uhr die feierliche Eröffnung unter Beisein zahlreicher Prominenz statt.

„Die Leute werden staunen, was die Schüler gemeinsam mit ihren Lehrern und den Wirtschaftstreibenden so alles auf die Beine gestellt haben“, freut sich Projektkoordinator Herbert Gösweiner, der seit März 2003 die Geschicke des Projektes mitgestaltet.

So wurde z.B. extra für die BIM (Betriebsinformationsmesse) ein eigener BIM-Rap kreiert. Der Text stammt von HS 1 Direktor Andreas Stallinger, selbst ein bekannter Buchautor. Rhythmus und Musikarrangement trägt die Handschrift von Chorleiterin und HS 1 Lehrerin Marianne Zöchbauer. Die jungen „Rapper“ sind die Chorschüler der HS 1 Windischgarsten.

· Eine Schüler-Stomp-Gruppe wurde von Harald Atzmüller trainiert. Sie geben mit ihrem progressiven Arbeitstanz den richtigen „Arbeitstakt“ vor.

· Eine beeindruckende Mädchentanzgruppe zeigt Stepaerobic pur (einstudiert von HS 1 Lehrerin Susanne Diernhofer).

· HS 2 Lehrerin Prof. Veronika Wlasati probte mit besonders begabten Mädchen zwei moderne Tänze bis zur Perfektion.

· Die Schi-HS Windischgarsten zeigt akrobatische Leistungen am Trampolin und mit dem Einrad.

· Die Spielmusikgruppe der HS 1 unter der Leitung von Frau Silvia Sulzer umrahmt den feierlichen Eröffnungs-Festakt.

· Auch „No Angels“ sind vertreten – in einer Playback Show von drei Mädchen der 3.b Klasse HS 1 Windischgarsten.

· Das sind nur einige „Highlights“ des spektakulären Rahmenprogramms, das von ORF-Wetterlady Silke Leitner moderiert wird.

Doch auch auf den über 50 Ausstellungsständen der Wirtschaftsbetriebe wird so Allerhand geboten: Wettbewerbe, Ratespiele, Kostproben, Typberatung am PC, Seilrutschen, Geschicklichkeitsspiele, Berufsinformationen uvm. 

Durch Ihre geschätzte Teilnahme bei den vielen Aktivitäten und Ihren Besuch bei der BIM in Spital/Pyhrn am 29. Juni bis 1. Juli 2003 bestätigen und anerkennen Sie die umfangreiche Arbeit und das begeisterte Engagement unserer Jugend, die dieses Großprojekt Schule-Wirtschaft mit sich gebracht haben. Die Lehrer, Schüler und Wirtschaftstreibenden der Region Pyhrn/Priel freuen sich auf Ihren Besuch!

VI.
Zu verkaufen:

Frau Puchner verkauft eine Couch - ausziehbar zu einem Doppelbett inkl. Bettzeuglade und Fauteuil sowie eine große Yucca-Palme. Interessenten melden sich bei Frau Puchner, Tel: 07564/5229 bzw. 0664/1425778.

VII.
Rauchmelder für den Wohnbereich:

Einschaltung der Brandverhütungsstelle:

„Geben Sie dem Feuer keine Chance! Eine Rauchentwicklung kann noch vor Ausbruch eines offenen Feuers akustisch signalisiert werden. Todesfälle durch Rauch- bzw. Brandeinwirkung aber auch Schäden an der Einrichtung sind vermeidbar, wenn in jeder Wohnung zumindest ein Rauchmelder an der Decke montiert wird. Schützen Sie sich und bringen Sie akustische Rauchmelder in Gefahrenbereichen wie Küche, Kinderzimmer oder zur Fluchtwegsicherung in Treppenräumen, Garagen oder Schlafräumen an. Damit Sie nicht von Rauch und Feuer überrascht oder eingeschlossen werden, empfiehlt die Brandverhütungsstelle akustische Rauchmelder für Ihr Zuhause.

Rauchmelder für den Wohnbereich arbeiten nach dem Streulichtprinzip und enthalten keine gefährlichen Stoffe. Heimrauchmelder, welche radioaktive Substanzen beinhalten, sind in Österreich verboten. Herkömmliche 9V-Batterien halten den Melder 1 bis 2 Jahre betriebsbereit. Akustische Signale kündigen einen Batteriewechsel an. Über einen Prüftaster können manuell Funktionskontrollen durchgeführt werden. Qualitätsrauchmelder erkennt man an einem bis zu 5 Jahre gewährten Garantieanspruch. Rauchmelder immer an der Decke montieren, mind. 0,5 m Abstand zu Wänden einhalten. Möglichen Störquellen wie Kochstellen, Duschen, Saunaöfen,... ausweichen. Rauchmelder für den Wohnbereich können kein zugelassenes Brandmeldesystem ersetzen. Eine automatische Alarmweiterleitung zur Feuerwehr ist nicht möglich.

VIII.
Matura kostenlos:

Am 10. September 2003 (Einstieg bis spätestens Ende September möglich!) startet das Linzer Abendgymnasium mit 2 neuen Klassen, die nach 9 Semestern mit der Vollmatura abschließen. Jeder Erwachsene (Mindestalter 17 Jahre) mit abgeschlossener Pflichtschule kann sich entweder für das Fernstudium  mit Kontaktphasen (1 x wöchentlich) oder für die Klasse mit normalem Abendunterricht (Mo-Fr) anmelden. Diese in Oberösterreich einmalige Bildungschance bietet nicht nur kostenlosen Unterricht, sondern stellt sogar die verwendeten Schulbücher praktisch gratis (10 % Selbstbehalt) zur Verfügung. Interessenten gehen somit keinerlei finanzielles Risiko ein! Wer schon Oberstufenjahre einer höheren oder mittleren Schule absolviert hat, kann auch in einem höheren Semester sozusagen als „Quereinsteiger“ eintreten.

Die Hotline für Interessierte: 0732/772637-33

Mit freundlichen Grüßen

Der Bürgermeister
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Helmut Wallner
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I n f o

Änderungen für Hundebesitzer 

nach dem neuen 

oö. Hundehaltegesetz 2002:

Am 1. Juli 2003 tritt das oö. Hundehaltsgesetz 

in Kraft und bringt einige Änderungen für alle Hundehalter.

Die Anmeldung eines neuen Hundes (ab einem Alter von acht Wochen) hat binnen einer Woche bei der Hauptwohnsitzgemeinde zu erfolgen. Für die Anmeldung ist anzugeben bzw. vorzulegen:

· Daten über Hund und Hundehalter (dieser muss das 16. Lebensjahr vollendet haben)

· Sachkundenachweis 

· Versicherungsnachweis (dieser muss auch für bereits angemeldete Hunde bis zum Jahresende 2003 nachgereicht werden)

NEU: Sachkundenachweis – „Hundeführerschein“

Personen, die bisher noch keinen Hund gehalten, oder noch nie eine Hundeausbildung absolviert haben, müssen ab 1. Juli 2003 einen allgemeinen Sachkundenachweis erbringen. Dieser erfordert eine mindestens zweistündige theoretische Ausbildung durch einen Tierarzt (Tierärztin) und eine(n) Ausbildner(in). Im Kurs werden die wichtigsten Kenntnisse für eine tierschutzgerechte Haltung von Hunden vermittelt.

Personen, die bereits einen Hund halten oder mit einem früher gehaltenen Hund nachweisbar eine Ausbildung absolvierten, müssen keinen allgemeinen Sachkundenachweis erbringen.

Personen, die bereits einen auffälligen Hund halten oder einen solchen übernehmen wollen, müssen einen erweiterten Sachkundenachweis erbringen. Für diesen Nachweis ist erforderlich, dass eine der folgenden Ausbildungen mit diesem Hund erfolgreich absolviert wurde:

· Begleithundeprüfung 1

· Brauchbarkeitsprüfung für Jagdhunde

· Ausbildung zum Blindenführhund

Ausserdem muss für für den Halter eines auffälligen Hundes die Verlässlichkeit gegeben sein (keine Vorstrafe).

Was ist ein „auffälliger“ Hund:

Als auffällig gilt ein Hund, von dem eine größere Gefahr für Menschen und Tiere ausgeht, da er bereits durch Biss schwere Verletzungen verursacht oder Menschen wiederholt gefährdet hat oder zum Hetzen und Reissen von Wild bzw. Vieh neigt. Oder aber, wenn die Auffälligkeit aufgrund bestimmter Vorfälle festgestellt wurde.

NEU: Leinen- und/oder Maulkorbpflicht:

Im Ortsgebiet besteht Leinen- oder Maulkorbpflicht.  Bei Bedarf, jedenfalls aber an Haltestellen, in öffentlichen Verkehrsmitteln, in Schulen und Kindergärten, auf Kinderspielplätzen sowie bei größeren Menschenansammlungen, wie z.B. in Einkaufszentren, Badeanlagen und bei Veranstaltungen besteht Leinen- und Maulkorbpflicht. Ausgenommen davon sind im Einsatz befindliche Polizei-, Hilfs- und Rettungshunde, Jagdhunde und Blindenführhunde.

Zusätzlich zu diesen allgemeingültigen Bestimmungen kann die Gemeinde durch Verordnung weitere Zonen auch ausserhalb des Ortsgebietes bestimmen, in den Leinen- und/oder Maulkorbpflicht besteht.

NEU: „Hundehauferl“ entsorgen:

Wer einen Hund führt, muss die Exkremente seines Hundes, die dieser im Ortsgebiet bzw. auf öffentlichen Wegen etc. hinterlässt, unverzüglich beseitigen und entsorgen.

NEU: Züchtungen:

Generell verboten ist das Züchten und Abrichten von Hunden ausschließlich oder überwiegend zum Zweck der Steigerung ihrer Aggressivität sowie der Verkauf solcher Hunde (Kampfhunde).

Liebe Hundehalter(innen)!

Das waren kurz zusammengefasst die  wesentlichen Bestimmungen des neuen Hundehaltegesetzes für Oberösterreich. 

In den letzten Jahren hat sich auch als Problem erwiesen, dass auf gewissen Wanderwegabschnitten vermehrt Hunde „äusserln“ geführt werden. Die Wege und angrenzenden Wiesen weisen starke Verunreinigungen durch Hundekot auf, was auch für die Landwirtschaft Probleme mit sich bringt (Grünfutter). 

Wir möchten an Ihre Verantwortung gegenüber Ihrem Tier aber auch an die Rücksichtnahme gegenüber allen in der Dorfgemeinschaft appellieren und ersuchen Sie um die Einhaltung der angeführten Punkte.

Ihre Gemeindebediensteten
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